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projette^. SDie (Spejialfommtfftort be§ SSereinê liefe barauf
burd) tfjr ÜKitglieb, §rn. Êpiobeca, ißläne für ben 9îeu=
bau auf bent Slmthaugpiatje anfertigen, bie innere @in=

teilung unb fRaumöerwenbung nach Stngabett beg §rn.
®ireïtor iRoner. Stber bie Arbeit war umfonft, ba an»
geblidie ältere Slnfpracfeen an ben 33auplap auftauchten."
S)er Serein wirb fid) jebod) wieber um "bie Sache be=

muffen unb im Sanuar bie verfertigten ißläne unb ben

Seridjt barüber Veröffentlichen.

^t'bcite- ntnï» £Ufmm0Bttbnirrt0un0ett.
(Ülmtltcbe £>rtginal»3Ritteilungen.) ïîacp&tuii ber&oten.

fßpflerunggarbeiteit an bcr Simmatftraie in Sehlingen an
®eorg ©dtrnib in 3üridp Iii.

Sie Slugfübrung bcr Sorreïiion bcr gcbrenftrafje 3üd<b gtoifcpen
®olber= unb Jgofftrafje an 3- 2Reicr=@brenfperger.

Süigfüljrmig bcr ©infricbigimn bcr Stnlage an bcr £>oIjI=!8ärfcr=
ftrajfc 3ürid) III an 81. SIRatbp«, 3annfabrifant, 3üri<h II.

Sie Sieferung bon 350 ©dinlbänfen für bag ©elunbarfdjttlbaug
auf bent Siiljl 3ürid) an SBolf & 2ßdß in 3ürid).

Sic ©dtreinerarbeiteti für ben Sittbau beb (potel „SBalbftätter»
I)0f" in fulcra an Sonrob in 2Reld)tbal.

©djülerbaug in ©t. ©allen. fßarquetarbeiten an Slug. Snecfü,
fjktrqueticr, Sanggaffe, Sablat, g. SWgöroer, iparquetier, ©t. ©allen,
unb 3\ fRenning, Ißarquetter, ©i. ©allen ; ©cblofferarbeiten an SEitp.
gebrlin, ©eptofferruetfier. ©t. ©aKen, unb an bie 3nnting ber ©djloffer»
meifier ber ©tabt ©t. ©allen ; ©ocfcllieferung für ©arteneinfiiebung
in Stalffiein an 3gnnj ©uent, ©teinbrudfbefiber, fRöfcpens (Sern).

©(bladübaugbau Sutern (obere §alfte). A. ©cplofferarbeiten :

ällicpael §ersog (etferne Sbüren), Dtto SRid unb 3of. ÏReper (eiferne
genfter), ©ottf. fgochftraficr, 2lnt. ilnterfinger, gerbtttanb Seel, 3obann
ÏReper. B. ©direinerarbeiten : Qofef iRidlht, 5fS. Saumeler, grj. 3of.
§äfligcr, ©. SäSlin, 3of. SRenggti, SR. ©Odenbach, Gf)r. Sampart.
C. ©laferarbeiten : §rd). £erber, 3- ®emenga. D. ißarquetarbeiten :

Hilbert ÏRofer. B. ÏRalerarbeiten. gribolin SBalbiSbüpl, ©olbiger
u. Sudjcr, ©pfin u. Sringolf, Sluguft ïRefjmer. 2We in Sujern.
F. §op=SRoflialoufien : SB. Saumann, Jorgen. G. ©iferne iöebacp-

ungen : SKafdjinenfabrif ®b- Seil u. Sie., ,f rien§. H. fgepungSanlagc :

3. fRuef, Sern.
Sie Siefcrung bon ca. 80 ra'' ©ranitqimhcr für bie Sefeftigungeit

in 2liroIo an ©ranitmerf ©uttnellen.
tlntcriunftblofal für bic Slicquifitcu bcr $t)brauten»2lbteilung in

SRothlrcuj. ©amtliche Arbeiten unb Stefentngen an ®b- ©arnin u.
SBolf in 3ug.

Sic ÜRalcrarbcitcn am Stcufjcrn beb Sadjgefdfoffeg bcr neuen
ftantonbfdiulc ©djaffhaufett an Senbel, ÜRalermeifter, ©chaffhaufen.

Sic ©rabarbeiten unb bal Sicfcrit unb Segen ber Stühren für
bie ftanalifation ilRaieufelb an 3- 93aIentini=3Jtiiüer in Ufter.

Sie ©lafer» unb ©direinerarbeiten für bie fantoitale 3®angb=
arbeitganftalt ©tpwpj mürben oergeben an : Sernarbtn gnberbipin
in ©çbmpj, 3ofef ÏR. Srütfch in ©étop?, §attpimann ÜReinrab guchb
in ©infiebetn, ÜRartin §ofpentbat in ©^topj, 3ofef fReicpmutb in
©dpopt, SlloiS ISetfchart in Sadjen, grant ©amentinb in ©erbau,
StlemenS Stengelbacher in ©infiebetn, ©ebr. Stalin in Sachen, 2R. ©täblin
in Sadben, 3ofef SSlafer in ©eptopj, Sötartin SInton Steichlin in ©eptopg.

Sie ©direinerarbeiten ant Dîealfdjulgebiiubc in Siorfdiadj ftnb
oergeben toorben an bie ©chreinermeifter ©gger, Seifer, ÜRüHer unb
£RoIX bafelbft.

giir ben Sau einer 3abc= unb SBafdianftalt in Saufanne finb
25 ©nttoiirfe eingegangen, tooüon öier prämiert mürben, unb Uoar:
1. fßreib, gr. 800, ©bmonb Quiüet, Strchiteft in SIeDep ; 2. SßreiS,

gr. 500, ©beffej & ©bamorel, Strcpiteften in Saufanne; 3. ffereib,

gr. 400, SSerrep & §epbel, Slrcpitcften in Saufanne ; 4. Sflreib, gr. 300,
©irarbet, Slrcpiteft in Saufanne.

SBaffcrberforgung Dffingen. ©ämtliche Sirbetten an 3- §uggen=
berger, ©auunternebmer, Sleltbeim bei Söintertbur.

©traRenbau Sih=©eeborf. ©ämtlicpe Strbeiten getneinfam an bie
beiben girmen S3, u. SR, 2Ri3ri unb fp. Sßangcrter, löauunternebmcr,
in Sife.

Sie GerftcKung beb reditüfcitigen SBuhrcb ant 3i*uaggiabad) in
Sîinggenbcrg (©raubünben) an ©aftp u. ©ie. in Srtns.

©rlenbttdj=3®etfimmcn=öal)u. ©amtliche Sauarbeiten an ber
1500 äReter langen Storrettion bcr ©imme am ÜRannenberg unter»
halb 3®eifütut®n an 2llb. SuR u. ©ie., Safel.

See Seuualtunggrat ber ©uhrenthalbahn bat ben Unterbau,
Oberbau unb S?od)bau ber Saufirma Sertfchinger in Senjburg über»
tragen unb biefelbe mit ber fofortigen 3nangriffnabme ber Arbeiten
beauftragt.

Sluöfiibrung ber SBalbftrafte in Ottifon»©ffretifon an 3. grei,
Slccorbant im „®brli" bafelbft.

Straficnbauten 3dl bei SBintertbur. ©teinpälbeliftraße an Sefar
©ioOanini, StoHbrunn (Söfübal) ; ©trafeenforreftion Unterlangenbarb
an ©ottfrieb Ott, Drganift, unb ÜRitbafte, Unterlangenbarb b. fRpfon
(SCöBtpal).

Kttsîrs Verschiedenen JtolzVerHaufsarten.

(Scliluss.)

Eine eigentümliche Art, das Ilolz zu verkaufen,
die an vielen Orten im Reichsiand praktiziert wird

ARMATURENFA
SÄMTLICHE ARTIKEL

GAS WASSERLEITUNGEN

chhaltige
MUSTERBÜCHER GRATIS

FILIALE DER ARMATUREN & MASCHINENFABRIK ACT. GES.
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Projektes. Die Spezialkommission des Vereins ließ darauf
durch ihr Mitglied, Hrn. Chiodera, Pläne für den Neu-
bau auf dem Amthausplatze anfertigen, die innere Ein-
teilung und Raumverwendung nach Angaben des Hrn.
Direktor Roner. Aber die Arbeit war umsonst, da an-
gebliche ältere Ansprachen an den Bauplatz auftauchten."
Der Verein wird sich jedoch wieder um die Sache be-
mühen und im Januar die verfertigten Pläne und den

Bericht darüber veröffentlichen.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Pflästerungsarbeiten an der Limmatstraße in Weiningen an
Georg Schmid in Zürich III.

Die Ausführung der Korrektion der Fchrenstraße Zürich zwischen
Dolder- und Hofstraße an I. Meicr-Ehrensperger.

Ausführung der Einfriedigung der Anlage an der Hohl-Bäcker-
straße Zürich III an A. Mathys, Zaunfabrikant, Zürich II.

Die Lieferung von 35V Schulbänken für das Sekundarschulhaus
auf dem Bühl Zürich an Wolf â Weiß in Zürich.

Die Schreinerarbeitcn für den Anbau des Hotel „Waldstättcr-
Hof" in Luzcrn an Vonrotz in Mclchtbal.

Schülcrhaus in St. Gallen. Parguetarbeiten an Aug. Knecht,
Parqucticr, Langgasse, Tavlat, F. Allgöwer, Parquetier, St. Gallen,
und I. Nenning, Parquetier, St. Gallen; Schlosserarbeiten an Wilh.
Fehrlin, Schlossermeister. St. Gallen, und an die Innung der Schlosser-
meister der Stadt St. Gallen; Sockellieferung für Garteneinfriedung
in Kalkstein an Jgnaz Cucni, Steinbruchbesitzer, Röschenz (Bern).

Schlachthausbau Luzern (obere Hälfte). .V. Schlosserarbeiten:
Michael Herzog (eiserne Thüren), Otto Nick und Jos. Meyer (eiserne
Fenster), Gottf. Hochstraßcr, Ant. Unterfinger, Ferdinand Keel, Johann
Meyer. L. Schreinerarbciten: Josef Ricklin, P. Baumeler, Frz. Jos.
Häfligcr, S. Käslin, Jos. Renggli, R. Gockenbach, Chr. Lampart.
0. Glaserarbeiten: Hrch. Herber, I. Demenga. v. Parquetarbeiten:
Albert Moser. IZ. Malerarbeiten. Fridolin Waldisbühl, Goldiger
u. Bucher, Gysin u. Bringolf, August Meßmer. Alle in Luzern.

Holz-Rolljalousicn: W. Baumann, Horgen. lü Eiserne Bedach-

ungen: Maschinenfabrik Th. Bell u. Cie., Kriens. L. Heizungsanlage:
1. Ruef, Bern.

Die Lieferung von ca. 80 aü Granitgnadcr für die Befestigungen
in Airolo an Granitwerk Gurtncllen.

Untcrkunftslokal für die Requisiten der Hydrauten-Abteilung in
Rothkreuz. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an Th. Garnin u.
Wolf in Zug.

Die Malerarbeiten am Aeußern des Dachgeschosses der neuen
Kantonsschule Schaffhausen an Bendel, Malermeister, Schaffhausen.

Die Grabarbeitcn und das Liefern und Legen der Röhren für
die Kanalisation Maienfeld an F. Valentini-Müller in Uster.

Die Glaser- und Schreinerarbeitcn für die kantonale Zwangs-
arbeitsanstalt Schwyz wurden vergeben an: Bernardin Jnderbitzin
in Schwyz, Josef M. Trütsch in Schwyz, Haupimann Meinrad Fuchs
in Einsiedeln, Martin Hospenthal in Schwyz, Josef Reichmuth in
Schwyz, Alois Betschart in Lachen, Franz Camenzind in Gersau,
Klemens Kengelbacher in Einsiedeln, Gebr. Kälin in Lachen, M. Stählin
in Lachen, Josef Blaser in Schwyz, Martin Anton Reichlin in Schwyz.

Die Schrcincrarbeiten am Realschulgebäudc in Rorschach sind
vergeben worden an die Schreinermeister Egger, Leiser, Müller und
Noll daselbst.

Für den Bau einer Bade- und Waschanstalt in Lausanne sind
25 Entwürfe eingegangen, wovon vier prämiert wurden, und zwar:
1. Preis, Fr. 800, Edmond Quillet, Architekt in Vevey; 2. Preis,
Fr. 500, Cheffex ck Chamorel, Architekten in Lausanne; 3. Preis,
Fr. 400, Verrey H Heydel, Architekten in Lausanne; 4. Preis, Fr. 300,
Girardet, Architekt in Lausanne.

Wasserversorgung Ossingen. Sämtliche Arbeiten an I. Huggen-
berger, Bauunternehmer, Veltheim bei Winterthur.

Straßenbau Liß-Scedorf. Sämtliche Arbeiten gemeinsam an die
beiden Firmen V. u. R. Möri und H. Bangcrter, Bauunternehmer,
in Liß.

Die Erstellung des rechtsseitigen Wuhrcs am Zavraggiabach in
Ringgenbcrg (Graubünden) an Casty u. Cie. in Tnns.

Erlcnbach-Zweisimmen-Bahn. Sämtliche Bauarbeiten an der
1500 Meter langen Korrektion der Simme am Mannenberg unter-
halb Zweisimmen an Alb. Büß u. Cie., Basel.

Der Verwaltungsrat der Suhrenthalbahn hat den Unterbau,
Oberbau und Hochbau der Baufirma Bertschinger in Lenzburg über-
tragen und dieselbe mit der sofortigen Inangriffnahme der Arbeiten
beauftragt.

Ausführung der Waldstraße in Ottikon-Effretikon an I. Frei,
Accordant im „Ehrli" daselbst.

Straßenbauten Zell bei Winterthur. Steinhäldelistraße an Cesar
Giovanini, Kollbrunn (Tößthal) ; Straßenkorrektion Unterlangenhard
an Gottfried Ott, Organist, und Mithafte, Unterlangenhard b. Rykon
(Tößthal).

Äsers àzààstl jlolàilsàrtsn.
(Leliluss.)

fimm MAmitümIieiw (Um Ità xu vm'stmàm
äik cm vûàu Oi'wit im Ilàliàml pl'àlixim't n i m!

SK5 x. M5Mü.MUstiekdl

cummer
W575NgìâN 6N/M5

k-iuftbe vci, /umnkuneill x. nzscuinkkänik »ci. en.
V0KNKHS 1.KRIl.ptN7 diàSKS.
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und ebenfalls zur Steigerungsart gehört, ist: Der
Verkauf im Abgebet oder „au rabais".

Hier wird das zu verkaufende Los nicht in die
Höhe gesteigert, sondern es wird rückwärts geboten,
und ich will hier ein Beispiel davon anführen :

Das ganze Los wird mit. Mk. 5000 ausgeboten.
Der Händler hat aber dasselbe nach vorausgegangener
Besichtigung für seinen Gebrauch nur für Mk. 1500
taxiert. Der Förster beginnt an Hand seiner Tabelle,
die successive, je nach der Grösse der Summe, ab-
nimmt, so schnell wie nur möglich, oft Unverstand-
lieh, auszurufen :

5000, 4980, 4960, 4950, 4940 etc. Alles ist stumm.
Kommt er bis 1500, so hat der Betreffende zu rufen :

„Angenommen!" oder „je prends!"
Leicht lässt sich dann aber der Käufer verführen,

indem er seinen gemachten Anschlag verstreichen
lässt und hofft., das Los noch billiger zu erhalten.
Doch im Augenblick ists geschehen: ein anderer hat
„prends!" gerufen und unser „Lieber" hat das Nach-
sehen. Rufen nun zwei oder mehrere miteinander,
dass nicht ausfindig gemacht, werden kann, wer der
Erste war, hat unter den zweien, eventuell mehreren,
die Steigerung nach aufwärts zu entscheiden. Ge-
wohnlich tritt aber einer zurück und wird dann die
Sache nachher unter den Betreffenden ausgemacht.
Es ist dies die aufregendste Art des Holzkaufens.

Submission (Vergebung) oder der Holzverkauf
an den Meistbietenden vermittelst verschlossener Ein-
gäbe. Hier gibt es viele Arten und Vorschriften,
wie eingegeben werden muss.

Zuerst nehmen wir an. das Holz liegt gefällt fix
uud fertig zum Verkaufe bereit am Boden. Es ist.

vermessen uud in Klassen eingeteilt. Hier kommt
es vor, dass je nach den Bestimmungen die Klassen
einzeln je dem Meistbietenden verkauft werden. An
andern Orten muss der ganze Schlag, alle Klassen
zusammengehen und hat sich der Submittent darnach
zu richten.

Bei andern Forsteten ist nur der Preis per Fest-
meter, den man für jede Klasse anlegen will, anzu-
geben und nicht die Kaufsumme des ganzen Schlages
auszusetzen.

Wird das Holz verkauft, wenn dasselbe noch steht,
„auf dem Stock", so wird von der Forstel eine Liste
über ihre zum Verkaufe kommenden Schläge unter
schatzungsweiser Angabe der darin enthaltenen
Klassen ausgegeben. Auf Grund dessen ist. dann die
Eingabe zu machen, entweder wieder auf das ganze
Quantum in einer Summe oder dann in zehnteis %
vom Revierpreis. Bei der Eröffnung der eingelaufenen
Offerten haben die Käufer Zutritt. Die Offerten werden
bekannt gegeben, sehr sorgfältig und übersichtlich
eingetragen und das-Los nachher unverzüglich dem
Meistbi etenden z ugeschlagen.

Das Holz auf diese Art. zu verkaufen, hat grosse
Vorteile für die Grosshändler und wird meistens beim
Verkauf von grossen Posten angewandt. Für die
Säger, die auf den Loka l verkauf angewiesen sind,
kann eine Submission schwere Folgen haben. Um
sicher zu sein, den vielleicht einzigen, für ihn passen-
den Schlag zu erhalten, hat er mit seiner Offerte
sehr hoch zu gehen ; thut er das nicht, hat er im
Sommer kein Holz oder muss dasselbe mit grossen
Kosten von weit her auf seine Säge führen.

Es bleibt noch die letzte Holzverkaufsart, der
Handverkauf, der noch am meisten Aussichten
auf Gelingen eines ordentlichen Geschäftes voraus-
sehen lässt.

Hier habe ich zu bemerken, dass trotz dem längst
gesetzlich eingeführten Metermass bei uns an diesen
Verkäufen nur mit 0' gerechnet wird und wäre auch
hier eine Einigung am Platz. Ebenso dürfte unsere
Polizeibehörde über den Verkauf nach altem Mass
„Schuh" ein grösseres Augenmerk halten.

Es wäre zu wünschen, dass Gemeinden und Kor-
porationen ihr zum Verkaufe bringendes Holz fällen,
richtig nummerieren und ohne Rinde vermessen
würden. Damit ist dem Verkäufer sowie dem Käufer
gedient und geht, der Verkauf nach kaufmännischer
Art von statten.

Sollten die Verkäufer den Wünschen der Abnehmer
nicht etwas entgegenkommen, so haben letztere recht,
wenn sie ihre Einkäufe an Orten machen, wo ihnen
mehr Entgegenkommen gezeigt und kaufmännischer
verkehrt wird.

Schon lange wäre es an unserem Forstpersonal
gewesen, bei Gemeinden etc. über die verschiedenen
Missstände einzuwirken und diese alten Grossvater-
erbstiieke durch neue bessere Vorschriften zu ersetzen.

^ünblioläcfyeiifitbrifütion. ®er 23unbegrat bat, beut
SBerneljmen nadj, einer girma in grutigen auf 3"=
leben hin bie gabrifation bon ßünbbölzdjen nach einem
frangofifdjett jRejepte unter gewiffen Sebingungen »ieber
geftattet. ®iefe ®rlaubnig wirb unter ben nämlichen
Bebingungen auch anbern gabritanten erteilt »erben,
fofern fie bei ber zuftänbigen Beljörbe barum einfommen.
SDiefe Semißigung jur gabrifation überaß entjünbbarer
Streichhölzchen ift bott ben feit SBodjen unb ffkonaten
Oerbienftlofen Slrbeitern in grutigen mit Umgug unb
©ößerfdjüffen gefeiert roorben.

$um gorftmeifter beê erften $reife8 Sdjaffbaufett
»urbe gewählt §err g. Dfdjwalb.

SBaunjcfen itt gürtd). ®ag Sd)önfte, wag feit ur*
alten 3eiten big auf bie (gegenwart im (gebiete beg

*8au»efeng in 3ü*i<h geleiftet »urbe, ift unftreitig bag

neue Stabtbaug neben ber graumünfierfirche. SBirft
fd)on bag Sleufcere bieieg t)errlidjen 93au»erfeg burd)
bie eble gorrn mächtig auf ben SBefdjauer, fo ift biefer
beim (Eintritt in bag gnnere gerabegu überrafdjt bon
bem Silbe, bag fid) i^rrt bier barbietet. Son hoch oben

herab aug friftaflenem, fübnen (gewölbe, aug (glagbau»
fteinen erfteßt, flutet eine Sidjtfüße auf bie prächtigen
Sogengänge, »eiche biefen gmtenraum bon aßen oier
Seiten unb burch afle Stocfwerfe hinauf umgeben ; bon
ben bajwifeben liegenben griefen leuchten in beïHidjem
garbenfehmuef unb in ebelfter Sinienfüljrung Haffifdp
fcßöne Druamente h^ab, in benen flottgejeidjnete
giguren bie berfd)iebenfteu (gewerbe oerfinnbilblidjen.
gmbfdje (gelänbertreppen führen in biefe laufcpigen
Bogengänge bioouf- hinter benen bie oerfd)iebenften
Sureauj: ju fuchen finb. (gewifj, ber Bürger, ber
feitte Steuern h^her jet bringen hat, wirb beim Slnblicf
biefer Schönheiten feinen Dbulug noch einmal fo gerne
auf ben Slltar Simmatatljeng legen alg higher.

— gm ftäbtifchen Bubget beg aufjerorbentlidjen
SBerïehrg für bag galjr 1901 ergeben fid) Sluggaben
bon 2,738,230 gr., ©inualjmen im betrage bon 686,450
granfen, SJfeljrauggaben auf 33auten 2,051,780 gr.,
inîlufibe Sßerginfuag 2,269,830 gr. ; abzüglich beg Bei»

trageg aug bem orbentlidjen ißerfebr bemifet fich ber
bom Stabtrat bubgetierte fRüdfcßlag auf 601,910 gr.
5ln neuen fßrojeften ftnb borgefeljen ber griebhof an
ber SBptefiiferftrafie mit 200,000 gr. unb ein (gerät»
fdjaftglofal für geuerwehr unb Strafjeninfpeftorat an
ber Çochftrafje im Greife V mit 61,000 gr.
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end ebenfalls xur KteiAernnAsart Mbört, ist' Don
Verkauf Im ^b^ebot oder „au rabais".

vi«9' IV! NI das Xi! veilnnitinidi' vilS iliellt iii «llk

liiiiu' Mstei^ert, sondern 98 wird rückwärts geboten,
und ieb will irier ein Deispie! davon anfübreni

Da s A'anxe Kos n i il l mit Mk. 5000 aus^ebotiui.
ver Händler bat »der dasselbe naeli vnransMpiauZeimr
DesiebtÌAUn(( für seinen Oebraucdi nne kür Mk. 15)00

taxiert, ver Köi'ster beginnt an vand «einer 1'abeIIe,
llie sueeessive, je naed 0er Orösse 0er Kninine, ab-
nimmt, «n sebuell vie nnr mni-ürdi, ntt unverstäml-
lieb, ausxurufen!

5000, 4080, 4960, 4950, 4940 à Vlies ist stuinm.
Kommt er ins 1500, so Init 0er Detretkeuile xu rule» :

„VnFknommen!" u0e>è „je prends!"
l.eielit lässt sieb dann abei' 0er Käufer vertübreu.

indem er seinen Mmaebten Vnsebla.ix verstreieben
lässt un0 I,â, 0ns vos imeti InIliZer /.» erlialten.
Duell im VuMnbllek ists ^e«vlielien: ein anderer bat
„prends!" i-eruteu nudunser „läeber" liat das Kaeb-
sàen. Knien nun xwei »0er mekrere in itei »ander,
dass nielit austindi^ Minnelit wenien kann, >ver 0er
Krste war, bat unter den xweien, eventuell mehreren,
die SteiMruu^ naeb aukwärt« «n entsebeiden. Oe-
wöiiniieb tritt über einer xnrnek und wird dann die
Kaebe naekker unter den Detrefkenden ausAemaelit.
Ks ist dies die aufregendste Vrt «ies volxkankens.

8 nbinis siun < V^ergebnngj oder der llolxverkauf
an den Meistbietenden vermittelst verseblossener Kiu-
gäbe, vier gibt es viele Vrten und Vursellritteu,
wie eingegeben werden muss.

Zuerst nelnnen wir au. das lluv liegt gefällt lix
und fertig xum Verkante bereit am Duden, Ks ist
vermessen und in Klassen eingeteilt, vier kommt
es vur, dass je naoil den vestiminungen die. Klassen
einxelu je dein Meistbietenden verkauft werden, à
andern Orten muss der ganxe Lelilag, alle Klassen
xusannnengeiien nnd jiat siell der Kubmittent darnaeli
xu riellten.

Dei andern Knrsteien ist nur der Drei s per Kest-
meter, den man für jede Klasse anlegen will, anxn-
geben und nielit die Kautsumme des gauxen Leblages
ausxusetxen.

IVird das volx verkauft, wenu dasselbe noell stellt,
„auf dem Ktoek", su wird von der Korstei eine I.isfe
über ibre xum Verkante kunimeuden dlebläge unter
seliatxungsweiser Angabe der darin entbaltenen
Klassen ausgegeben, Vut Orund dessen ist dann dir
Kingabe xu maeben, entweder n ieder ant das ganxe
s^uautuin in einer Kumme oder dann in xebntels °/o

vom vevierpreis. Dei «ter Krütknung der eingelaufenen
Offerten kakeu die Käufer Zutritt, vie Otkeiden werden
bekannt gegeben, selir sorgfältig und übersiebtbell
eingetragen und das Dos naeliber unverxüglieli dem
Mei stbi etenden x ugeseblagen.

vas voix ant diese Vrt xu verkaufen, bat grosse
Vorteile für die Orossbändler und wird meistens beim
Verkauf von grossen Dosten angewandt. Kür die
KäZer, die auf deu vokalverkauf angewiesen sind,
kann eine Kubmission sebwere Kolgen baben. Kni
siàr xu sein, den vielleiebt einxigeu, für ibu passen-
den Keblag xu erkalten, list er mit seiner Offerte
sebr lmeb xu geben! tbut er das niebt, bat er im
Kominer kein volx oder muss dasselbe mit grossen
Kosten von weit lier ant seine Käge kübren.

Ks bleibt noell die letxte volxve.rkaufsart, der
v a n d v e r k a u t, der noeb am meisten Aussiebten
aid Oelingen eines ordentlieben Oesebättes voraus-
seben lässt.

vier babe ieb xu benlerken. dass trotx dem längst
gesetxlieli eingefübrten Metermass bei uns an diesen
Verkäufen nur mit 0/ gereebnet wird und wäre aueb
liier eine Kinigung am Dlatx. Kbenso dürfte unsere
Dolixeibeliörde idier d«ui Verkant naeb altem Mass
„Kebub" ein grösseres Augenmerk balten.

Ks wäre xu wünseben, dass Oemeinden und Kor-
poratiouen ilir xm» Verkante bringendes volx fällen,
riebtig uunnneriereu und oline Dinde vermessen
würden. Damit ist dem Verkäufer sowie dem Käufer
gedient und gebt der Verkauf naeb kaufmänniseber
Vrt von statten.

Kollteu die Verkäufer den IVünseben der Vbnebmer
nielit etwas entgegenkommen, so baben letxtere reebt,
wenn sie ilire Kinkäute an Orten maeben,, wu ibnen
mebr Kntgegenkumim'n gexeigt und kaufmänniseber
verkeimt wird,

Keliou laugte uäi-e es an unserem Korstpersonal
gewesen, bei Oemeinden ete. über die versebiedenen
Missstände einzuwirken und diese alten Orussvater-
erllstüeke duivli neue bessere Vursekritten xu ersetxe».

Uerschiedenes.
Zündhölzchenfabrikation. Der Bundesrat hat, dem

Vernehmen nach, einer Firma in Frutigen auf Zu-
sehen hin die Fabrikation von Zündhölzchen nach einem
französischen Rezepte unter gewissen Bedingungen wieder
gestattet. Diese Erlaubnis wird unter den nämlichen
Bedingungen auch andern Fabrikanten erteilt werden,
sofern sie bei der zuständigen Behörde darum einkommen.
Diese Bewilligung zur Fabrikation überall entzündbarer
Streichhölzchen ist von den seit Wochen und Monaten
verdienstlosen Arbeitern in Frutigen mit Umzug und
Böllerschüssen gefeiert worden.

Zum Forstmeister des ersten Kreises Schaffhausen
wurde gewählt Herr F. Oschwald.

Bauwesen in Zürich. Das Schönste, was seit ur-
alten Zeiten bis auf die Gegenwart im Gebiete des

Bauwesens in Zürich geleistet wurde, ist unstreitig das

neue Stadthaus neben der Fraumünsterkirche. Wirkt
schon das Aeußere dieses herrlichen Bauwerkes durch
die edle Form mächtig aus den Beschauer, so ist dieser
beim Eintritt in das Innere geradezu überrascht von
dem Bilde, das sich ihm hier darbietet. Von hoch oben

herab aus kristallenem, kühnen Gewölbe, aus Glasbau-
steinen erstellt, flutet eine Lichtfülle auf die prächtigen
Bogengänge, welche diesen Jnnenraum von allen vier
Seiten und durch alle Stockwerke hinauf umgeben; von
den dazwischen liegenden Friesen leuchten in herrlichem
Farbenschmuck und in edelster Linienführung klassisch-
schöne Ornamente herab, in denen flottgezeichnete
Figuren die verschiedensten Gewerbe versinnbildlichen.
Hübsche Geländertreppen führen in diese lauschigen
Bogengänge hinauf, hinter denen die verschiedensten
Bureaux zu suchen sind. Gewiß, der Bürger, der
seine Steuern hieher zu bringen hat, wird beim Anblick
dieser Schönheiten seinen Obulus noch einmal so gerne
auf den Altar Limmatathens legen als bisher.

— Im städtischen Budget des außerordentlichen
Verkehrs für das Jahr 1901 ergeben sich Ausgaben
von 2,738,230 Fr., Einnahmen im Betrage von 686,450
Franken, Mehrausgaben auf Bauten 2,051,780 Fr.,
inklusive Verzinsuag 2,269,830 Fr. ; abzüglich des Bei-
träges aus dem ordentlichen Verkehr bemißt sich der
vom Stadtrat budgetierte Rückschlag auf 601,910 Fr.
An neuen Projekten sind vorgesehen der Friedhof an
der Wytellikerstraße mit 200,000 Fr. und ein Gerät-
schaftslokal für Feuerwehr und Straßeninspektorat an
der Hochstraße im Kreise V mit 61,000 Fr.
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